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Yezngs‘pret‘:
Bei Abholung in der Expedition viertelflibrlicb
75 Bf., iné Haus gebracht 90 Vi. Durch

.alle Raiierl. ‘Bottanttalten 90 Pf. vierteliàhrlich.
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In Landeck zu haben beim

Städtischen Elektrizitiits -Werk.

Aufruf!
"Es wird das Jahr ftark und frharf hergehn.

Uber man maß bie Ohren fteif halten, und

Jeder, der Ehre und Liebe fiirs Baterland hat,

matt alle-2"': daran ie“en." Dieies _Wort Friedrich

des Grofien miitten wir uns mehr denu je vor

Augen halten. Ernft und Îchwer itt bie Zeit,

aber weiterkiîimpfen und wirken mütten wir mit

allen Kraften bis zum ehrenvollen Ende. Mit

voller Wucht ttiirmen bie c{yeinde immer auf?-

neue gegen untere Front an, doch ttete ohne

die gewollten Erfulge. Angefichté des uniiber-

trefflichen Heldentumé draufien tinb aber der
Daheimgebliebeneu Kriegsleideu und Entbeh:

rungen gering.- An alles dies mütten wir

denken, wenn jetzt das Vaterland zur 9. Kriegé-

anleihe ruft. ES geht umé (bange, um Heimat
und Herd, nm Sein oder Nichtiein untere?)

Vaterlandes. Daher maß ieber
KriegSanleihe zeichnen!

(Nnodrud unterer Drininal-Sbericbte verboten).

Landeck, ben 24. September 1918.
-i. Die Amii. jlur- und Stremdenlifle vom 22. September

verzeicbnet an Rurgtttten 8003 und Under-en Fremden 2114 Suite,
autammen 10117 ‘Bertonen. Jin Borjabre waren zur telben
Seit 11114 gemelbet; i. I. 1916 btieb die Seblatifreqaeng mit
9648 filertonen zurùd gegen die die‘jdhrige Baht. — Die ;tur-
nmflk ichlok mit dem Sonntag:Nachmittagtonzert und mehreren
(Einlagen. .

-0. Dienstag fanb bie Uifltation in bietiger ‘Bfarrgemeinbe
durch Herr“ Notar füttert, tßfarrer in Mittelwalde, al‘ Ver‘
treter des Her-rn Grokbechanten Dr. Schola, ttatt. Der Bifitator
wurde trüb 7 ubr progetfwnaliter vom ‘Itfarrbvfe abgebolt unb
na” der Birch‘ geleitet. SDgtelbtt gelebrierte er eine hl. Melle.
Na” bertelben wurde da‘ Libera unb Salve getangen. Die
Schiller der eingepfarrten Gemeinde“ waren au‘ ßeatben,
Boigt‘dorf und Winketdorf ebenfall‘ gugegen. Der Religious-
lebrer ber Mittelftufen biefiger Schultlaffen, Herr Ra lan Felgen-
baaer, faterbitierte über da‘ 7., Herr Bfarrer Se me mit ber
Dberttufe über da‘ 8. ‘Bebo‘ Motte‘. Mit Mahuung des Herr“
mitunter! unb geneeinfamern Gebet “blob bie Feier in der strebe.
Darauf fanb bie weitere tltititation au” im ittfarrgebiiube flat‘,
an ber Mitglied“ der lirrblicben abrpertebatten augegen warm.

  

 

@Errrbeiemug‘tage :
Mittwoch und Sannabend mit einer

vierteitigen illnttrierten
Gratis-Unterhaltungs-Beitag e. I  

"Miniman, ben 25. September 1918.

-0. Die diesjàhrigen. c(serbtlferten ber ‘Yorke-(”urne tinb
fettgetebt worden für Landed vom 29. Septenber bis zum
16. Oktober einlchliefslich, ebento fiir Heinzendorf und Winfeldori;
AttgerSdorf, Bielendorf, Rteffengrund, Neu (Berédorf, Schrecken:
dorf und Wilhelmsthal; vom 6. bis 23. Oktober für Heidelberg
und Wolmsdori, vom 6. bis zum 27. Oktober für Runzendorf. ——
Die Unterbrechung des Unterrichté der gew. äorlbil‘bungstrfiufe
dauert vom 29. September bis zum 19. Oktober. Der Fa”:
zeidjenuuterrick” beginnt Sonntag, dm 20. Oktober 1918.

* Die Heeresbezi‘tge beim usottamt Lauderk gelangen
Yonnabeud, den 28.3eutember in ber ,Brit
non 8—— 11 Jim' v‘rmittaga zur ’ltnézahlung.
Dringend notwenoig itt ts, bat; Die Utente“ and) in
Dieter Zeit abgeholt werben. Auch tinb ipàle‘iens an
bietem :Tage bie Bulagezahtungen, ìmoeit ne zur Bat):
lung angewreten ‘ind, abtauchen.

-0, Die Nartoffel‘ernte hat in bieteni Jahre leider nicht
die (Erträge bei Den trüben Sorten geliefert, wie erbofft warbe
unb wie im vorigen Jahr geerntet werden konnte. (53s fteht
aber au erwarten, bat; Die tommerlirb=trvrtene Witterung die
Erdaptel der tpüteren Sorten noch tiichtig nachreifen litfzt. Mit
der Ernte tollte man baram fiel) fegt nock) nicht beeilen. @broke
der Knolten und StarkereiGhtum belohnen das Warteu. Der
Rartoffelmonat ift ia der Oktober. Wennglei” die sörotttrednng
durch Rartoffeln mit 10 Wrozent am 1. Oktober icbon einfetzt,
to darf man trobbem nicht befürcbten, bat; Die einzelnen Haus:
hattuugen ihren Kartoffeloorrat für Den Winter werden nicht
voll einbetten tönnen. Mit Erdàpfel find biete; Jahr weit
größere Fetdflàchen bebaut worden als früher. Schon an ber
Dießfäbrigen Rartvffelernte frbertert ber rluäbungerungßvlan
unterer Feinde.

-t. Die gßadtedierutammfung itt zur Oelgewiuuuug eden‘
to wirbtig unb einbringlid), wie die Laubheujammlung für
untere itSferbe an Der Front. Der Eckernertrag einer auSge‘
wachfeneu Suche wird von Forftfachteuten auf 5 Zeutner ge:
‘gag‘, di‘ wiederum ca. 1 :jentner Oel geben. Iaatenbe von
Bentuern Speiieb( tönnen durch fleißige Sammtung gewonnen
werben. Im Hinbtid auf die getraut itt es nationale ‘Bflirbt.
Ein kg (2 ittfb.) fritcbe Buchedern werden mit 1,65 Mt. bezahlt.
Uuizeroeur erhalt ieder dle ‘llnwartichaft auf einen Oelbezug‘:
ichein, der das 9ten): auf 60 @ramm Oel für jebeä Kilogramm
abadtectern gewübrleittet. Datum tummelt fleißig Bucheckern zur
Oelgewinnung, das t0 notwenbig überall gebrauiht wird.

Der neunte Gang
'zu den Rittären des Vatertandes! .‚

Leg dei“ @chel-klein in die Opterf‘halenl‘
Die anderen,

‘De-Were wie Du, ”eretici”,
GForretdpe,

5 carmen mit ‘hi-en‘ Blake.

abwehren. gib zur ”Mum".

m gefegch’eihe.‘ Die ?iteicbsgetreideftclle hat
nunmebr eine erleichterte Behandlung dels Leîegetreides
zugelaiien. Davî‘ Leti‘getreide itt aüerbingß gegen 30h‘
lang des jeweiligen @bchfipreiies reftlos an die lion‘:
mlifiona're abzuliefern. Taiiir kann dem sllblieternbrn
aber ie nach der ubgelieferlen Meuge und- der Baht
der zu feinem Handball gebbrenben Berionen eine
angemeffene Buteilung an Mehl, die jedoch 50 Vid.
je Haushalt nicht übertteigen barf, zuerlanut werden.

-— Yi‘ Jteifdjrattoee der* Yetbl’tuerl‘orger.
Entìprechend ber vom 1.‘lluguft ab erfolgten alter:
ringerung ber ivbcbentlirben Fleiichmenge für bie ner-
iorgungdberecbtigte Beoiîlferung, hat der Slaatsielretdr
des Rriegserndhrungsamteé auch die Sage für bie
Selbstveriorger fettgetettt. io bat; ein Selbstoeriorger
in Zulunit 400 Gramm’ Scblachtviehfleiicb, gleichviel
welcber Art, oder Wildpret, in der Wocbe für fi” _
verbrauchen barf. Dieie Neuregelung tritt mit dem
25. September in Strait. {für ©außtcblacbinngen, bie
vor bietem Zeitpunkt vorgenommen find, verbleibt es
bei ben bißberigen anweitungßvortcbriften.

* glorreichen für einen frühen munter;
Aus Cuxbaoen wird berichtet: Nacb Melduugen aus
den angrenzenden bannavertcben (Stbigartcben bat man
über ben bortigen länblicben Bezirfen in le“er Zeit

. auffallend trüb unb in großen Formationen Wildgònie
ziehen iehen, und auch am ienteiiigen bolfteinitrbe'n
am find
beobachtet worden. Das trübe Ertrbeinen bieter Vogel-
zltge wird nacb dem Voltdglauben als Anzeiche'fi ‘eine‘
trüben Winter‘ gehalten.

in Scharen vorübergiebenbe flbilbgünfe 

 

gnzeigenpreî‘:
Die eintvaltige Beile lO Bf. von auswàrté 15 Bf-
Neftamezeile 20 ‘Bi. Bei W i ed e r l) o ln n‘ e n

.retp. IahreS-Abonnement entiprecbender Rubati.-
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H @Bin umfangreirber Bloîderffinmgget
von Neideuburg über ben Greuzort_ Napierten nach
Mimun itt von ber StaatSanwaltichaÎt Allenftein
anfgedeckt worden. ES find bereits zehn Verbaitungen
vorgenommen worden. Als Hauptbeteiligte kommen
der friibere Neichélagèabgeordnete, Bahuìpediteur und
Nolèberr (Hiinther in Neidenburg, der feit Beginn
des .ltrieges dae ‘llmt als Vorfigender und Letter des
Lebenémittelamtes veriiebt, unb dic Rauimanéfrau
Bukoizer in SBetracht. Der beîchlagnabmte Schrift:
nicchie( ergab, das bereits teit bem Jahre 1916 ein
lebhafter Scbmuggei betrieben wurde. {bei einer
Durchîuchung wurden für einige bunberttautenb Mk.
Kleidungsfioffe, stielge, Heberzieher unb Anzlige be-
icblagnabmt, die unter Umgebung ber Berardnungen
auégeilibrt worden waren.

—— &Merlini-arciere“ ber Je’iufnndzwnu-
zigpfenniglìiidee un‘ Miele“. Die Fitniunb
zwanzigftlicke aus Nickel werben jegt außer Rurs getegt
unb tollen eingegogen werben. Sie gelten vom
LOktober ab nicht mehr als geîegliches Zahlungé‘
mittet. Bon bietem 3eitpanft ab itt außer ben mit
ber (binlötang beauftragten Statten niemanb verpflichtet,
biete Mitnzen in Zahlung zu nebmen. Bis zum
1. Januar 1919 werben {Eünfunbgwangigbfennigttücte
bei ben Neichs- und Landeskaffen zu ihrem geietzlicben
Werte iowoht in Zahlung genommen old and) gegen
Neichébanknoten, Neichskaffenicbeine oder Darlehné:
fattenfcbeine unb bei Sßeträgen unter einer Mark gegen
Bargeld umgelauicht. Die Verpflicbtung zur An:
nahme und -zum umtantrb finbet auf durebl‘òcberte und
anders als durch ben gewöhnlichen llnlauf im Gewichte
verringerte jowie auf verfältcbte Miinzstiicte keine
Anwenduna.

interne. Sn Budmu fpielte der Sohn Herbert
des Schneidermeisters warne) mit einem Zilndhfitcben,
welches dem .Rnaben beim Explodieren die linke
@and gierig. g

Y‘ljweîdnîiz. Ein Rnabe, der ein Weinîpalier
pliinderte, wurde von dem Befiber iiberratrbt, tvrang
ab unb fitti-zie auf einen 3mm, wobei er fich die
tinte Seite des tlnterleibs aufichlitzte.

giegnilg. L‘eber itt augenblictlicb ein tebr bes
gihrter Artikel, das beweifen bie zahlreichen Treib:
riemendiebstahle. süber auch aai andere Lederiachen
geben bie “Spi“buben. So verfielen Diebe darauf,
das Turnpferd in der Qaagichuleìeinesledernen lieber-

 

zugs zu entkleiden und bieten mitznnehmen.
Wing“. In der Nacht zum Freitag find zwei

trbwere Einbrnchsdiebftiihle verübt worden. Zunàdm
wurde im ‘tgl. Landratéamt eingebrochen, wo bie
Dic-be eine von einer Bugochieuversteigerung herrithrem
ben Betrag von 67 000 M. vermuteten. @e fielen
ihnen aber nur etwa 500 M. sBartagelber in bie
bande. Der zweite Einbrucb wnrbe bei bem Maler-
meifler Lago“li auf der Domfreiheit verübt; hier ent-
wendeten die Spi“buben 15 Htthner, 5 GànÎe,
6 (Enten unb 3 Kaninchen. Von ben cziîcìtern feblt in
beiben Fàlleu jede Spur. —— (Sin Glogauer Schtoffer-
lehrling tucbte von einer Dame 250 Mt. zu erpreffen,
wibrigentaüe er mit tcbwertten ünfcblägen gegen ibi:
Leben drohte. Er wurde der Volizei übergeben.

flindeulmrg. Bei einer Schlàgerei auf bem
Marktplatz erstach der sllrbeiter Schliwa feinen .Rame-
raden Silber Nufz mit einem Dolchmefier. Der Stai;
wurde mit einer tolcben ‘trait gefübrt, dai; fünf; auf
ber Stelle tot war.

Der Berlin—Wiener D-Zun verunglückt.
51 vertonen getotet, 29 tdnver verlegt.
Ein neues trbweree Etienbahnungtiid bat fit!)

gettern tpät abends in ‘Dresdeu ereignet. Der Leipziger
D=_3ug iubr auf ben Berlin—Wiener D-Bug auf,
wobei, wie bißber fettgetteüt itt, 31 gabrgäfte getötet
unb 29 teb'wer verlegt warben.

Beftellungen ante-..tandedee “noel-la“
kònnen jederzeit erfolgen.



paid, Telegra üben: und gerniprechtarìt.
@iiltig dom 1. Oktober 1918.

s„Briefe im Dits- und Nachbarortsbeiiebr bis
‘30 @mmm 10 Vi., iiber 20 bis 250 @mmm 15 Vi.

Bri efe im Feziir‘ertelir und nach i ileireieh=llngarn
and Luxemburg bis 20 @mmm 15 im, über 20 bis
?’50 @mmm 25 Vi., nach dem fonftigen ?iusland bis
;‘0 @mmm 20 Vi., titr ie 20 @mmm mehr 15 .Bf.

Vo ftlarte n im Ortsrierfebr7'/.,_ Vi., mit ?tntwort
15 Bf., Voitiarten im Feriiuertebr 10 513‘., mit i’lntwort
20 Vi. Voftfarten nach dem ?lnsland 10 Vi.

Nobrpoitbriefe 35 Vi. Nobrbofttarten 30 Bf.
W a r e n p r oben (nur tieigemacht) bis 100 @mmm

r1,05‚1fl;3i‘f.‚ 100 bis 250 @mmm 15 Vi., 250 bis 500 @mmm
_)

Drnekiachen (nur freigemacht) bis 50 @mmm
5 Pf., 50 bis 100 @mmm 71/2 Vi., über 100 bis 250
@mmm 15 Vi., über 250 bis 500 @mmm 25 Vi.,
über 500 bis 1000 @mmm 35 ?Bf

@efchiiftspapiere (nur ireigemacht) bis 250
@aamm 15 Bf., über 250 bis 500 @mmm 25 Pf.,
über 500 bis 1000 @mmm 35 Bi.

(5 i n fch r e i b e g e b ü h r für Briefe, Vofti’aiten,
Druckia—chen, Warenbroben, @eichàftspapiere und Parete
anfzer dem Vorto für Die gewöhnliche Sendnng 20 Vi.
(Wàbrend des Krieges @infchreibpafete unzuliiifig.)
iltiiciicheingebühr 20 Pi. dorauszuzablen.

eilen 25 Bf., nach anderen Srten 60
@ilbeitellgeld für Briefienduéiliggen nach Boff- '

f.

 
Nachnabme auf Brieifendungen (Briefe, Voit- ’

lnrteu ufw.) und Bafeten außer Dem Porto 10 Vf. 1
Eliorgeigegebühr. Fùr überfenDung des eingezogeuen
Vetrages lommt Die Voftanweiinngsgebùbr in Libzng,
tllieiftbetrag Der Nachnabme 800 Mt'.

Voftanwe ifnngen (nur
5 Mr. = 15 Vi., über 5 bis 100 5121‘. = 255131.,
über 100 bis 200 Mt. = 40 Vi., über 200 bis 400 51m.
= 50 Bf., über 400 bis 600 Mi'. == 60 Bf., iiber 600
bis 800 Mt. = 70 Bf.

. Wer’tbriefe und Wertpakete. Sie Ver‘
iicherungsgebtibr betrügt bei Brieien und Paketen für
[e 300 Mt. 5 Vi., mindeftens 10 Vi.

Voftauitri‘rge (nur freigemacht) 35 Bf., müffen
ansgeiiitltes Auftragsfoimnlar und Quittung oder Wechfel
enthalten. 3m bloßen @inziebung non @eldbetriigen
;Leg-,en einfacheQuittuug benutzt man befler Die Siachnahme.

Selegrammgebühreu. Jin Drtsnertebr:
@rnndgebnbr 30 Bf., dazn iiir jedes Work 3 Vi.,
1;:.ndefteus zuiauunen 45 Vi. Jin Fernvertebr: @rund-
z-.oiziibr 50 Vi., dazn für jedes Won 3 Bf., mindeitens
niammeu 65 Vi. .S'gieibei werden in beiden Fallen im

- ;.-Îanubetrag die Eudziffern 6 und 7 wie 5, und 8 und
lt wie 10 gezàblt. Fur Telegramme mit oorausbezablter
:'iiuwort tverden niindeitens 80 Bf. erboben. ‚
h Im Ferniprechoertebr tritt zu der @e=
m ;ichsgebiibr non 20, 25 50 ulw. 213i. eine Neichs-
:-bgabe non 20 °/o. Oitsgeiprache foften 10 Vi. ——

e @ebiibren für @inrichtnng bon Feruiprechanfchliiffen
“53.1uichgel_‘iil)r, @rundgebi‘ibr und Drtsgefpràchsgebiibr
f .

freig macht) bis

i 2‑3111‑:l)lł°1ff8n gegen @rundgebiibr) finD beim Tele-
“;.2 enamt bezw. den Verfebrsauftalten zu erfragen.
L;‘- a t' e t f e n D n n g e u (*llleiftgewicht. 50 Kilogramm):

1.8011‘: 2. Bone 3.8one 4.8 ne 5. Zone 6. Zone

"’ 215i. 513i. ‘ . - Pf.„lei. Bi Vi.
b "5 5 Kg. 40 75 75 75 75 ' 75

6 ,, 60 1 10 120 130 140 150
7 „ 65 120 140 160 180 200
8 ,, 70 130 160 190 220 250

,-9 75 l 40 180 220 260 300

10 „ _ 80 150 200 2.50 300 350
11 „ 85 160 220 280 340 400
12 „ 90 170 240 310 380 450
13 ,, .95 180 260 340 420 500
14 „ 100 190 280 370 460 550

_ 15 „ . 105 200 300 400 500 600
tiir jedes

“correre (Tg. 5 _ 10 20 30 40 50

g (Qòchftzabl 20) des analts.

 

@ilbeftellgebfibr nach Voitorten 40 Vi. nach Orten
ohne Yoitanftalt 90 ‘Bf, bei flierauhalilnuga — I: *ii-_vende
Eßalete 1,40 Mari mebr.

Sold a t e n fe n Dung e n. “Briefe bis ">0 @mmm
unD Voittaiteu nach aiisiniiits bis gum Feldinebel,
Wachtinelfter oder Sherftenernmnu eînigiziieitin’: roztoiiei,
im Drtsbezirk poitopflichtig.—-—Patete bis 3 xcilnarauzm -
20 Pf. ‑‑ Voftauweiiuugen bis 15 Mi. 10 51h.
?ille diete. Sendnngen ntiiffen Den Bennett: "Saldate“-
brief, (Eigene i’lngeleaenheit des (Empfiingers" tragen.
Jin Siriege gelten für Seudungen an alle Heeresangc=
übrige ohne llnterfchied des @rades- und einerlei,
ob in der Front, (Etappe, beietzten @ebieten
oder innerhalb Dentichlands iolgende iefige=
lebten Wortoireibeiten und Ermäßigungen: Briefe
bis 60 @mmm unD Vofti’arten portofrei, bis
275 @mmm 10 Bf, bis 550 @mmm 20 Vi_ &Batete
bis 3 iÎilogmmm nach SeutfrhlanD 20 Vi., ììafete ius
Feld 30 513i. flSoftanweitungeu bei Betràaen bis
400 Mt‘. für iedes Sgundert 10 Vi., von 400 bis
600 Mt‘. 50 Vi., non 600 bis 800 Mart 60 Vf.,
Hbchftbetrag- 800 SUN. Lille Sendungen miiffen Den
Vermerk ,,Feldpoft" tragen. Sendungen in gewerb=
lichen slingelegenheiten find, feweit lie zulàiiig linD,
nach Den allgemeinen Seren ireiznmachen. Selegramme
an Heeresangebbrige außerhalb Der Neic‘bsgreuzen finD
Der EBrüfungöltelle beim zuftiindigen ltelle. @eneral-
kommando zur Beidrderung einzuieuden. @ebùbren
50 513i. iiir die Yldreffe und 5 213i. für jedes Wort

Sie @ebiibren in Frei-
marken beizuifrgenl Naberes an den Voftfchaitern
erfragen.

Rückblicke und Husblicke.
Berlin, im September.

Nun bat das @cho der Burian-Note ausgeltungen.
In Ltmerifa und (anglaud, Frantreich und Italien bat
man geantwortet, und wie man bierzulande nicht anders
erwartet bat, die Lintwort war eine glatte Abt‘ebnung.
In Dfierreich ift man {eineswegs überraicht. Wie aus
einer balbamtlichen Notiz hervorgeht, hat man iich in
amtlichen Si‘reifeu über Den Eriolg der Burianctìote
fchon nach Der ‘chnellen Antwort leerifas faum noch
einer Hoffnung hingegeben. @s war damit zu rechnen,
dai; der Berband in dem Augenblick, da anicheinend
am dem euticheidenden weltlichen Siriegäfehaublag lür
ihn eine günftige Wenduug eingetreten iii, in iiber=
hebenDer 6iege€gewifsheit nicht werbe in Verbandiungen
eintreten wollen, und dennoch ift man in Diterreich
ilberzeugt, daf; es richtig lei, Den Vorichiag der öfter=
reichifch=uuaariichen Negierung aufrecht zu erbalten.

Ju derTai, noch immer iind in Feindesland die
Leidenichafien anigepeuicht, noch immer kann man firh
von dem @edanten nicht entwiibnen, baie Seutichla’ne
vernichtet unD n'ellig gefchlagen werden löune, noch
immer hofft man, eines Sage; nach Deutfchiands völligem
8ufammeubruch Den Frieden dittieren zu tönneu. Wenn
aber einmal Der @edante lieh Durchgerungen haben wird,
dai; die iiegreiche Verteidignng Deutichtands nicht zu
durchbrechen, daB die wehrhafte Mauer im Weiten nicht
zu erichintern ift, dann wird auch bei unferen Feinden
der @edante Oianm geminnen, dai; die Burian-Note
wohl eine @rundlage zu Borderbandlungen bilden lann.
Liber der Weg Dahin tit noch weit und ein Blick in die
Vreffeitimmen des ieindlichen Anslandes zeigt, wie
wenig Steigung Die führenDen Manner des Verbandes
gegenwärtig haben, Der Vernnnìt .Nanm zu geben.

Allen noian gebt Der Friedensapoftel iBriifiDent
Witfon. Mit Siecht fchreibt das ,Berner Sagblatt’,
Der letzte Sebleier fei zerriffen, die Welt müffe ichauernd
erfennen, dai; Wilion, der io erbeben‘oe Worte für Den
Voltsfrieden geiunden habe; Die Abiicht hege, zwei
groize europiinche Söller zu vernichten. Noel) ichlimmer
Îtebt es mit Der @eiftesderfaffung in Frantreich.
Sie Hebrede Elemenceaus zeigt, Daf; Franfreich unter
allen umftünDen an feinen Nanbzielen telthiilt, unD dai;

 

 

es die eiiafÎ-iotbringiiche Frage in den Mitteipnnki der
einopii-ichen Friedensiiage zu ftelleu gewillt ift. llnD
mas nun gut (lt u aland anbelangt, "o iii auch Dort
Die Neiguug zu Verbandinngen bollitèindig abbanden
geiommen, u-*tdem man glaubt, niit Hilfe Ameril‘a’c‘
militi‘nifch liegen zu lünneu Bon ?italien braucht
nislit nie‘ geiurochen zu werden. (Siiiiilt bon Dein @e=
Deuten, dai; :limoni-.r nneriebduiliche Hilfe leiften kann,
lehnt es ieden @edanien an llnterhanDlnngen ab.

Semgegenliber bleibt. uns Setuichen nur eines:
Sie Sühne zutainmenbeiizen unD Durcli Not und Tod,
‘Bianget und Entbebrnng anch Dielen fünften Kriegs-
winter in jenem aufrechten Eitel; durrbzubalten, der Den
Seitlichen neu ieher anßgescichnet hat, wenn es ieines
Batertandes @lire galt. llnD wenn auch Der ilieiitnä:
fanzle'r erilären mnfzte, Daf; eine toefentli‘che i’lnDerung
nuierer G'xniihrung nicht “Bia“ greifen innn, fo werden
wir auch Deviiber hinweg leunneu, wenn wir uns vor
Augen halten, dai; wir liegen iui’tffen, um nicht unter-
angeben. Ser Eirbig der neunten Sì‘riegs-
anleibe miti; dem geiamten neutralen unD feinD=
lichen Auslande zeigen, dei; das ganze Deutfche Volt
feft in dem @edanfenz Fu Steg unD Niederiage halten
wir einig unD ftarf durch, [ns Der ieindliche Ver-
nichtnngswille gebrochen und damit der Weg zu Ver-
bandiungen erkiimpit ift. M. A. D.
 

Politiiriee Rundt’ebau.
Deutfchland.

“ Sie Durch Den Siaiferlichen Botfchaiter in Wien
überreichte denticheAntwort auf Die Friedens=
note Der blterreichilch=ungariichen Ne:
giern ng bat folgenden Worttant: Ser nnterzeichnete
Kaiieriiche Bott‘chaiter beebrt lieb, auf Die fehr grid-;dine
Note der k. n. r. Miniiierien des t’aiiertichen und tonig-
lichen Haufes und des L'luiiern dom 14. d. M. iol=
gendes zu erwidern: Die ?Iniiorderung der k. u. t'.
Diegiernng an alle friegiiibreuden Staaten zu
einer vertrauiichen, nnverbindlichen Llnsiprache in
einem neutralen Land über Die @rundprinzipien
eines Friedensichiuffes ennpricht dem @eiite der
Friedensbereitfchait und Veribbulnbfeit, die Die veram-
wortlichen Staatsmiinner des Bierbnndes unD Die
berufenen Bertreter der oerbiindeten Söller immer
wieder beiuuDet haben. Sie Lininabme, die frühere
ähnliche Schritte bei unferen @egnern ianden, iit nicht
ermuzigenD. Sie Kaiierliche äliegierung begleitet aber
Den neuen Beriuch, die Welt dem non ibr erfebnten
geiicherten und dauernden Frieden niiberznbringen, mit
dem autrichtigen unD ernften Wuniche, Daf; die von
nefem 23mmtwertlichl‘eitögefübl unD eDIer Meuichtichieii
eingegebenen Sarlegungen Der f. unD t. Negierung
diesmat den erhofiteu Widerball finden mögen. Im
Namen Der Kaiferlichen Negierung bat der llnterzeichnete
die (Ehre, zu erllären, dai; SeutichlanD bereit ift,
an Dem nergefchtagenen @edanfenanstaufch teilzunebmen.

* Ans Le Havre, dem derzeitigen Si“ der belgiicheu
Negierung, wird amtlich gemeldet: Sie belgifche Ne-
gierung bat am indirettem Wege Mitteitungen erhalten,
Die iie über Die Abi'ichten Deutichlands biniichttich
Belgiens aufgehört haben. Sieie Mitteilungen linD
non ?Bern dem Miniiter des Yluswiirtigen übermittelt
worden, der lie lofort zur Keuntnis der alliierten Ne-
giernngen gebracht bat. Sie belgiiche Negierung bat
feinen formellen Borichlag erbalten, Der
Direit von der Raiferlichen Negierung ausgebt.

"‘ In Bern beginnen unter Dem Vorfiiz Der fchwei-
zeriichen Negierung Berbandlungen zwifcheu
deutichen und amerifaniichen Sele=
gierten über Den Llustanich, die Îîtnterniernng und
die Bebandluug der beiderieitigen Kriegs= und Zion-
gefangenen fewie über Die (Entlaflung und die Beband‘
lung des Sanitàtsperionals. ?In der Spine der
Deutlchen Selegation fteht Der taiferliche Kommifiar und
Militàrinipetteur der freiwilligen Krankenpflege, Fiirft ‚in
  

Die Gelcbmlter.
Roman von 5. Conrths-Mabler.

(Fortiebung.)

_@abriete hatte licb von Magda die ifinfzig Mark
ichicken laffen, unD fpiiter noch einmal zwanzig Mart.
@s half nicht weit. (bitten Urzt hatte man doch nun
léolen müflen. (Er verichrieb Medizin und riet Frau ben
(Stoizegg, emige Monate nach dem Sfiden au geben.
‚Saß war aber lebr leicht gefagt und in Wirklichfeit
ganz unansfnbrbar.

_Fred war auch febr miBmutig. E‘: war fnapper
bei Rafleels ie, unD weDer @abriele noch die Mutter
lonnten ‘bm jetzt mit kleinen Liebesgaben helfen.

. Herbert Wendbeim hatte eine notwendige @efchàfts-
reife antreten müffen. derend feiner bierzebntagigen
Libwefenbeit war er mit iich in; Neine getemmen, dai;
er nach ieiner Nùdtehr um @abriete von @okeggs
Hand anhalten wollte.

@leich am erften Abend nach feiner Heiml‘ebr iuchle
er das Rafmo auf. (Er traf, wie er gehofft hatte,

„ @abrrelens Bruder Dort.
_Obne viel llmfchweife erknndigte er iich nach dem

Vefinden der Samen. Fred berichtete ibm, dak ieine
Mutter etwas leidend lei. „Sarf ich mich morgen lelbft
nach Dem Befinden' Ihrer Fran Mutter errnndigen,
oder empfängt lie keine Befnche?"

S Mama iit ia nicht gezwnngen, das
Sie wird lieb freuen, Sie bei lich zu

.Herr von_@okegg — ich habe einen beionderen
Grund, Der un” an ihrer Frau Mutter führt. Ich will
anen gegenüber rein @eheimnis Daraus machen. Ihrer
Stßhetgen bin 'ub lieber. With e‘ Ihrer Frau Mutter

8]

,, o
‘Belt zu hüten.
‘che‘ "  

nicht Îchaden, wenn ich in einer lehr wichtigen Lin-
gelegenbeit homme?"

Fred wnf‘zte ioiort, welche Ungelegenbeit gemeint
war. Sein Herz klopite doch ein wenig lchnelIer. Noch
einmal regte fich Die Sgoffuung in ihm, @abriele fdnnte
verni‘r‘flig fein. ..

..Wenn Sie wünfcben, kann ich Mama auf Jbren
Beiuch ,vorbereitenf‘

Wendbeim Drücl’te ihm Die .band.
,Inn Sie das, Herr von @oizegg. Sie ver‘

pflichten mich zu grobem Sanfe. Gagen Sie bitte Jbrer
Frau Mutter, dai; ich ihr morgen eine Frage vor-
legen mòchte, von der mein Lebensglf‘d abhängt. lInD
bitte grüßen Sie Ihr Frdulein Schwefter.”

Das war dentlich genug. Fred wurde die Halsbinde
ein wenig eng. .‘ÎÎerrgott, wenn doch das Made! Ver-
nunit annehmen wolltet

@e deriprach Wendbeim,
richten. Sieler entfernte lich balD darauf aus dem
Siafino. (83s war halb neun_ llbr. Fred überlegte, Dal;
er am bellen gleich nach Hanie ging zu feiner Mutter.
Seht traf er lie ficher noch wach.

@r verabfchiedete lich furz von feinen Ranieraden.
Heinz Nòmer ink, wie immer in der letzten Bei‘,
ftumpf brütenD in einem Sefîet.

,,@ute Nacht, Heinz.“
,,@ute Nacht, Fred. Wo wilIft Du bin?"
,Yîach Hauie, will leben, wie es meiner Mutter

feinen Auftrag anszn-

.Joh wfinfchégihr gute Befferung und —" er brach
ab. Nem — war befler, er beftellte feinen @ruiz
an Gabi. Sie follie lernen, ihn vergeffen, bas war
beffer für lie.

Fred ging.
Gin beitaer Schneeitnm macht‘ ihm da‘ Geben  

igm“. Er brauchte fait eine halbe Stunde für Den
eg.
@abriele fafs am Stich über ihrer Stickerei, als er

eintrat, und die Mutter lag am Dieu in einem Lebn-
fiubl. flberraicht iaben ibn die beiden an.

,So ipàt noch, Fred, unD bei Dem abicheulichen
Wetter ‘2"‘

„Saß liört einen Soldaten nicht, Mutter-le. Wie
gebt es dir 2" '

Sie lächelte.
.,@anz erträglich. Jbr macht biel zu biel Dini-

bebens non dem biîzchen Katarrb. Ser bergcht von
felbft wieder.“

”In, Mama, das wellen wir hoffen.
mal erft Den Srabanten ,@ute Nacht” lagen.
öffnete mir Die Sür lrbon im Nachtgemand.”

(Hr ging hinüber nnd rief Den beiDen Kinder“ leincu
@mis zu. Sann lam er zurfick und lebte fich zu filtutzer
und Schwefter.

,,@abi —- willlt Du mir einen @eiallen tun ‘8‘
,,@ern, Fred.“ -.
Er iab in ihr @eiicht. Sie erfchien i'm an":

fallend blaiz. Das arme Sing lorgte firh awe-’i zu-
ichanden. llnd lie fonnte es dochJo gut haben, wenn
lie Vernunft annabm. ‚

„Sitte, bereite m-ir eine Taffe Ice. (fc-3 iz‘t n‘ìrtiiz-'i
reiht talt Draußen. (Etwaß ,,@eiftiges“ haln ihr dal)
nicht im Hanie b“

„mein, aber See follft Du gleich haben.“
Sie erbob lieh unD ging binans. Fred iiìrîie feiner

Mutter näher.
,,Mama, ich babe @abi abfichttich entfernt. Wend-

beìin war bei mir im Rafino. Er will euch morgen
barche“, nm Dir eine wichtige Frage vor,-nileflen-
{natürlich will er nm Gabi anhalten. das ‘it tlar.

Nun will ich
Walter



Q‘henlohe-Langenburg. Sie ameritanifcbe Selegation
wirb geführt von Dem ameritanifchen Gefanbten im Haag
John W. Garret.

*Bizeadmiral Behnke itt mit Der Siellvertretung
beB beurlaubien Staatsiekretdr‘ des
Steichörnarineamteß, v. Gapelle, beauitragi
worden. Vizeadmiral Schule itt weiten Streifen Durch
Die treffliche Berichierftaiinng bekannt; die er als ftelI-
bertretenber (Chef Deß Slbmiralftabeß im Aniang de;
.iirieges fiber die Tittigkeit unterer {flotte für Die
Dffentlichkeit auäübte. 6päter zum Ghef eines Ge-
tchwaderS von Grohkampiictiîffen ernannt, hat er hervor:
ragenben Anteil an der Schlacht bor Dem Siagerrak
gehabt, bei Der er auch berwnnbet wurbe. Spitter ift
er bei Den ruhmreicheu lInternebmnngen in Der Sftfee
in den Berichten erwähnt worden, al?, er unbekiimmert
um alle feinDliche Gegenwehr in den Nigaiichen Meer-
bnfen eingebrnngen war.

'* (Eine amtliche Miiieilung beiagt: Nach kurzer Sauer
hat Der Feind die Fernbeichieiiung von Me“
wieder eingeftellt. Stunb vierzig Schuh hat er in drei
‚Sagen gegen Die Stadt abgegeben. Saß tchnelle Auf-
tzdren der Beichieizung danken wir unterer Fernariillerie,
rie dem weittragenden feinDlichen (Sefchiih da@ weitere
Verbleiben in feiner Stellung verleidete.

Steuerfreie!»
*Sie Havaé- Agentur meldet, Data (Sl'emenceauö

Siebe im Sennt die offizielle Antwori Frank-
reiché auf Die bfterreichitche Stote fei.
Sein Schreiben, Daß Dem ichweizeriichen Geiandten in
ti-‘aricä Den (Empfang Der Note bettätigt, habe Vichon
ente Nummer des ,Journal officiel’ mit Der Senatè-
H‘ÙB des SJtinifterbrtifiDenten hinzngeiitgt. Sa Die bfter=
rwchilch=ungaritche Note nicht an Die feinblichen Stegie=
‘tingen gemeiniam, tonbern an febe einzeln gerichtei ift,
min man e@ für unwahrtcheinlich, bat; eine gemeintame
ritntwort bon feilen Der Alliierien gegeben werden wird.

Ukraine.
*Auf Berirht beß Miniiterpràiidenten über Die Lage

in Nuleand, geichaffen durch Anwendung Deö Terror?"
non feilen Der Sowietregiernng, Der fich bielfacb auch
cjl‘flt‘tl ulrainifche 6taat5angehörige wanbte, betchlofs
Der Sttinifterrat, fich an alle Lander mit einer
Stirbteftnnte gegen Die Verhaitung Deä Vairiarchen
Tichonè, gegen Die Verhaitung und Grichieizung
nl'tainiicher Staatèangehbriger und gegen die unmenich-
tiche Form De?) botititchen Stampfeß, Durch Die das
nniiiche Bruderoolf leide, mit der .:-Auiiorderung zu
n‘enden, fich Dem utrainifchen Strotefte angntchliefsen.
Sie Note wird allen in Kiew borhandeuen diplomatiichen
;Bertretungen überreicht unb alten anderen Negierungen
ietegraphifch übermittelt werben. {ferner beichlofs man,
ach an Den Dentfcben Votichaiter zu wenden mit der
Flinte, bat; Die Deutfche Negierung den llkrainern in
tltnfslanb Dentelben Schuh wie Den Seutfchen angebeiben
tntfen möge.
 

Krtegsere‘gmkle.
14. September. Bei Bixichooie feinblicher Angriff ab-

getchlagen. @eiiige St‘ttmbfe am Kanalabichntit, wober
der Gegner abgewieien wird. Bwi‘rhen Ailetie und
i’tie’ne tcheitern ftarle feinbliche Boritòàe. {örtliche
fi‘clmpfe bei Shiaucourt.

ti). September. .Deittge Seillämbfe gwifchen Ailette und
i‘lräne.

iti. September. Griolgreiche Deutfche unternehmungen
in Der 8hä=StieDerung Feindliche Voritbne an Der
lothringifchen Front werden abgewiefen. Ani Vari?,
werden 22 000 Kilogramm Bomben abgeworfen.

17. September. Fortdauer der Rümpfe gwitchen Ailette
unb Arlene. Jm Luitkampi werden 44 feinbliche
Flugzeuge abgetchoffen.

t8. September. Sie Angriffe zwiichen Ailette und
AiSne werden zurftctgewiefen. Neue Rümpfe an Der
maaebonitchen Front.

Ftanntt Du ihr nicht ein wenig znreden‘? (ES wäre io
;nt für uns alle unb für Gabi ein grobes Glitck."

Fran non Goheggé Augen gliinzien.
,,Ach Goti, Fred —— wenn ich Da?» erlebte! Aber

h ich fürchte, es itt nichtß zu machen. Gabi ift in lehter
Zeit to befonberö ftill und berichlbffen.“

„an ja kein Wnndrr. Die Sorgen reiben fie
auf; Mama, du mufzt Deinen ganzen (Sintflut; auf=
‘e en.“
„Saß will ich inn — aber eriwingen will ich eZ

nicht. Wenn iie dann ungliicttich wfnbe —”
,,Aber Mama, mit einem :Narni wie Wendheim

kann eine Frau gar nicht nngliicltnb werben. Sagn itt er
aiel zu gut. Und getunb unb ftatttich ift 'er auch.
Wenn tie ertt feine Fran ift, wird fie es nnß Dani
wiffen, bat; wir fie dazu gebriingt haben."

Frau von Goizegg fah vor fich bin. Auch lie hatte
einft einen ungeliebten Mann heiraten tollen. Aber iie
liebte Gohegg und wollte nicht bon ihm laffen. Mit
ieiiem Granen dachie fie noch heute an Die bieten
Jahre des Wartens, biö fie enblich im borgetchrittenen
Rebenßalter dem geliebten Manne die @and reichen
konnte. Aber Daö grobe, gewaltige Gli'ick, da?, iie von
dieier (Ehe erwartet hatte, war ein iünnnerlich lleineß
Scheingliick geworben. Sie unb ihr Mann hatten
beibe ihre Sugenblrtifte, Den Sngenbmnt im lang-
ttihrigen Stamme mit Hoffen und heiizcn Wt‘michen
aufgezehri. Nun war nicht viel mehr dabon iibrig
geblieben, unb da?, Wenìge nahmen Die neuen Sorgen
nnb (Sintfagnngen mit fich fort. Wdre es nicht beffer
für fie unb ihren Mann geweten, fie hätte fich Dem
elterlichen Gebote gefügt unb wäre des reichen Mannes
Frau geworben? unb Gabi; Herz war doch irei,
— fo glaubte fie. Es konnte ihr nicht io fcbwer fallen,
Wendbeim lieb an gewinnen.

 
'W'ruz- ‑

 

19. September. Gngliiche Angriffe gegen untere Stellungen
vor der Siegfriediront werden abgewiefen. Gin
Durchbrnchéveriuct) auf Si. Quentin endet mit vollem
Miherfolg für Den Gegner. Zwilrhen Ailette und
Aiéne heftiger Artilteriekampi.

20. September. Einheitliche teinbliche Ati-griffe werden
vor unteren Linien iiberall abgewieien. —— Saß
Stagbgetchwaber 2 fchbta in Der Zeit dom 12. bis
18. September 81 feinbliche Flugzeuge ab.

'- ⸗. 13-.  

Die Krim—ßalbinfel.
Bekanntlich hat fich auf Der Strim ein telbttiinbiger Staat

gebildet, an Deffen Spine Graf Taiichitichew, der iriihere
Gonberneur Der SJtDßiauer llnionßbanf, fteht. Sie Negic=
rung hat bereits mit mafsgebenben Denttchen Streifen unter‘

50 Km

O
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banbett. Beianntlich befauben fich auf Der Strintxsbathinfet
Diele Denttcbe Stolanittcn, Denen ihr bißberiger Bei-i“ bcrbiirgt
wird. Allerdings macht die Ukraine ebenfalls Sltnfrirticbe auf
Die Strim=83albinfel geltenb.

(Inpoiitil’cber *Cages-eheheh“
Berlin. Gin Denttcher Saalttez‘zias*s.tag wurbe hier

abgehalten. (Einen breiten Naum in Den Vet'hand-
lungen nahm das Tanzverbot ein, Daö noch immer
aufrechterhalten wird. GS fam eine Sentichriit, Die
Den Behbrden zugeîtellt werden toll, zur Steuerung. In
Dieter itt alleö, was für Auihel‘nng deè “f-W. Sani:-
befihern Die Griitenz unterbindenden &Perini;- getätigte
gemacht werden kann, fiberfichtlich Dargetteltt. .Ber-
tammlung befchlof; einttintmig Die Srnct‘legung unb Ver-
fenbung Der Senttchrtft.

Berlin. Angenblicklich berhanbelt Die Trinigelds
tornmittion Der Sgotetbetiser mit Der Arbeitègemeinichait
der Gaitwirtèangeitellten. Sie Stornmitfion hat nach
eingehenber Beratung befchloffen, mit Den Angeiiellten=
berbänben des Hotelgewerbeé in llnterhandlnngen zu
treten auf Der Grundlage, dai; das Trinkgeld voll-
Îiiindig abgetchafft wird und an feine Stelle eine an‘
gemeffene Gntlohnung tritt. Sie Abichaffung bei; Trini-
geldeè ioll dadurch erzwnngen werden, dai’, auf 3uwiber=
banblnng fofortige (S'ntlatfung aus den Betiieben unb
Angeitelltennerbiinden erfolgt.

Hannover. llnferem Sberbürgermeifter Stadtdirektor
Stamm wurde, wie ertt fegt bekannt wird, kiirzlich durch
Gitboteniendung eine Sgbllenmatcbine in@ @aus geiandt.
Sie Maichine war al@ eine neu erfunDene Stellerlambe
bezeirhnei und dem Stadtdirektor alè Geirhenk von
einem angeblichen Abiender .fp. Armening aus Hildeè-
beim zugeichickt. Sie Kriminalpolizei tief; Die Sendung
durch einen Fenerwerker unterfuchen unb Dieter ttellte
eine gefährliche, mit Slöttchenbnlber unb fingerdicten
(Stab: und Metallietlen angeiftllte Sgbllenmatchine fett.
Der wirkliche Abiender konnte noch nicht ermittelt
werben. Man nimmt an, Daf; eé fich um einen Staches
att hanbett.

Bodhum. Jm hiefigen Rreite wurden groize Brot-
tartenfchiebungen fowie ein umfangreicher Schleich-

:Ole

fiebern bat; meine Worie bei ihr Gehòr ftnben,“ tagte
ne erfe. -

Ü *
*

Als Gabriele an Dietem Abend zur Nube ge-
gangen war, tam Die Mutter zu ihr an; Brit und fehle
fich zu ihr.

,,Gabi — mein liebe; Kind, morgen wird Wendheim
zu un@ kommen und um Dich anhalten.“

Gabriele fuhr empor, ftünte fich auf Den Arm
nnD tab Die Mutter aus bleichem Geiicht erichrocken
an. ,Mama —-t“

Sie. alte Same ftrich ihr beruhigend daB Haar aus
der Sttrn.

.Kind. erfchrid doch nicht io febr. ES itt' Doch
kein ilngli'ick, wenn ein achtbarer Mann um dich
anhält. Was haft Du nur gegen ihn?“

„Stichtß -— ach nichtä, Mama. Aber ich liebe ihn
nicht, wie man Den Mann lieben fDII, Dem man fich
für Das Leben zu eigen gibt.“

‚Su lerntt es vielleicht, nein, gewifz, wenn du ertt
feine Fran hifi.“

,,Nie, Maina —- nie.‘
„Saß itt ein flüchtige; Wort, mein Kind: denn

iolch ein ,,Nie‘ ift oft in wenig Wochen widerlegt
worden, glanb’ es mir.“

„Sich Gott — liebe Mama —— eß kann nicht fein, er
toll nicht um mich anhalten, mache ihm das doch be-
greèflich. (53?: wùrde mir weh inn, ihn berleben zu
mit fen.”

„Su mutet ja nicht, Gabi. Veriuch’è nur, fnllft
tehen, eZ gehi. unb eß wäre io ein grokes Gitter, für
dich unb für uns alle.“ ‑

.Nicht für mich, gewif; nicht für mich.”

„fich “till mit (habt iprechen. llnb Goit mag

 

handel mit Mehl unb Surfer auigedeckt.
fonen wurden verhaftet.

Magdevurg. Ser hietige ftübtifche Lebenémittel-
ausichniz, in Deffen (Beichäftöbereich auch Die meitten
Gegenitànde deo täglichen Bedarié einbezogen imd,
beichloiz, auch Die Alimdbel dem prioaien Handel zu
entztehen. GS tollen gebrauchte Mbbel nur noch an
die Stadt oder deren SEinnahrneftellen verkauit werben
Dürfen unb nur Don bieten gegen borher auézuitellen‘
den Bezngéic‘hein verkanit werben kdnnen. Beranlafzt
iii dieie Maistiahme durch Den unerträglich geworbenen
Sttbbelwucher Der Althc’indler, die, nachbem ihnen Der
Altkleiderhandel genommen war, fich fait anènahmélos
auf biete; Gebiet begeben haben.

Salzwedel. Ser Striegöbetchübigte @eizer .Dornickel
des hietigen Kreièkrankenhauies hatte einen ihrn zu
.Qilie beigegebenen rnltitchen Striegögefangenen wegen
eines unerlaubten Sliebeöberhtiltniffeä mit einem eben:
falls dort befchäftigten SStübchen zur Anzeige gebracht.
Saß Stübchen wurbe Darauf entlaffen. 11m fich zu
rächen, hat Darauf Der Stuffe Den Heizer mit einer ?txt
erfchlagen.

Hildeéheim. (Eine .Diindlerin nerkauite hier einer
Same ein EBfnnD Vilze, unter Denen fich acht Der giftigen
Rnoltenbldtterpilze befanben, an Denen allein eine grotse
Familie fterben kann. Ser Magiitrat hat Deöhalb an:
geDanet, bat; non fegt ab kein Vilz mehr ohne 11nter=
ftcchung in Der Stadt öffentlich beriauft werben Darf.

(Senf. Gine ichwere Giienbahnkataiirodhe hat fich
auf Der Linie VariGfflLhon Dicht hinter Dijon ereignet.
(Ein nach Yaris iahrender Schnellzug war im Tunnel
bon Vari) gwiichen Tonnere unb Nuit@ loué Stabiereß
entgleitt. Gin zweiter nach Yaris iahrender Schnellzng
itieiz in dem Tunnel auf Den entgleiften Bug. Man
nimmt an, bat; Die Statattrobhe über iiinizig Opfer ge-
forDert hat.

Haag. Wie aus B‘rmingham gemeldet wird, tinb
Dort infolge Der Grippe-Seurhe in den letzten Wochen
nicht weniger alè' 700 Todeînàlle zu berzeirhnen. —— Sie
italienitchen Seitungen berichten über das feuchenartige
Auftreien der Grippe in Den berfchiebenen Strobinsen
Italiens. (Ein Blait ertlärt‚‘wegen ihrer ftarten Ver-
breitung beunruhige Die Krankheit die Bevblferung
erntttich, um io mehr, alè auch biete Todeétiille vor-
fon-nnen.

Lirnfterdarn, Am 16. Mai ftarb in Tokio der
Beremonieninetiter Fiirii Takaiinkaia. {für Dentelben
Tag war Die ©och5eit ‘eines zweiten Sohne? angefebt.
Man half fich, inDem man Den Todeéiall noch nicht
öffentlich bekannt gab. So galt der Vater noch als
lebend, unb Die Hochzeit konnte ftattfinben. {parte man
den Sob öffentlich angezeigt, fo hatte die @ochzeit auf
zwdli Monaie bertcboben werben mütfen. -

Stockholm. &Brinz Grid) bon SchWeden, Herzog
von Weitmanland, itt im Alter non 29 Jahren ge-
itorben. Ser Vrinz war vor einigen Sagen an einer
heittgen Influenza erkrankt. EB ftellte fich eine beiDer=
leitige Lnngenentzirndung ein, .Die Den Tod herbei:
führte. Vrinz Grich war Der fitngfte Sohn deB Stbnigö
unb Der Kbnigin bon Schweden. Er war urmermiihlt.
Sie Mutter Deö Vriitzen, Kbnigiu Vittoria, geborene
Prinzeiiin non Baden, itt Die Schweiter des Groh-
herzogî» Friedrich II. von Baden.

ßandet und Verkehr.
Fahrpreiéermiîfzignng zumBeinch tion Stiegen

griivern. Durch Daß Striegännmfterium wird mitgeteilt,
bat; Den Singehörigen gefallener Strieger Der Brincb Der
Sgetbengräber im betreten Gebzet des Oitens und im Gebtei
des Grrteralgoubernen‘ents Briiffel genehmigt unb bierberciue
Fahrpreisermàkignng von 50 0/o gewährt werbe. Sie strfcgßn
tage gettattet jedoch zurzeit noch nicht, Diele Bergr’iniugnng
auch auf Die übrigen betreten Gebiete anszudehnen. Bon Der
heimatlichen («Eifenbahn wird eine Ermiiiztgung Des Fahr=
preiies zum Beiucb von Heldengràbern nicht gewährt unb fteht
auch "i”t in A“Bficht ML‘. Munor'arumom‘*‘..mmu

Bierzig Ber-

 

 

.,Kiud, das tannft Du bbrher nicht behaupten
e@ kommt oft ganz anders im" Leben, alö man Dentt.
Su weitgt, wie es mir ergangen ift, ich hab’ cs dir
erzàhlt. Ich hatte mir mein Gliick ertroht, unb als
ich’S bielt, da zerfiel es in nichtß.“

„Sich weita, ich weite, liebe Mama, und ich hab es
bebacht, mehr ul“ du weißt, hab es mir immer vor-
geiagt. Aber was du von mir berlangft, faun ich
nicht lun.“ ⸗

Frau von (Beitrag tenfate unb machte ein ver-
griìmteé Geiicht. Ihr Anblick fchnitt Gabriele inß Herz.

,,Mama, verzeihe mir, fei nicht bhè.”
„Siebe; Kind, ich wollte nur dein Belles. Bielleichi

überlegtt du dir das alles nocheinmal reiflich. Tue es
mir zuliebe. Wenn Wendheim morgen kounnt, weite
ihn nicht fofort ab, bitte Dir Bedenkzeit an?» Willst
Du das tun ‘è‘

Gabriele warf fich in ihr Stiften zuricck.
,Wenn eZ dich beruhigt, io will ich es tun, Mama.“
„Sa. meine Gabi, es bernhigt mich. Gute Nacht,

mein Kind.”
,,Gute Nacht, Mutierle, mein armeß SItutterle.“
Sie alte Same richte Gabi auf Die Stirn und

ging, um iirh niederzulegen. Gabi tab ihr mit grofsen,
leibbollen Augen nach. Wie zeriallen unb eIenD Die
Mutter in letzter Zeit anöfah. Wenn etwas für fie
getan werben ronnie, dann muBte eB balb gefcbehen,
fehr balb.

Saß Lichi erlofch in Dem gemeinfameu Schlaf-
zimmer von Sttnlter unb Sochter. Gabriele lag mit bang
llopfenbem Her en wach unb Dachte liber die unter-
rebung nach. r e“ nicht fchlecht, egoiftifch von ihr,
bat; iie fich in ir“n Schmerz vergrub und nicht‘
tat, ihrer armen - iter an helfen? '
Cid) s E ortfeeung folgt.)
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(11/?,11 r Bejireitnng der durch den Krieg erwachjenen Auégaben werden weitere 5 ,z Schn
MMMweiiungen biermit zur offentlichen Zeichuuug aufgelegt.
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lbverfebreilningeu dee Neichsmud 41,20,” Neiché:

S116 Siieicb barf bie Schnldoerjchreibungen jriiheiteno zum 1. Oktober 1924 kiindigen und kuun "Daher auch ibren Siusfufi vorber nicht

berabjetzen. . .. ‚ .
unb den Jnljabern die Îìiuekzahlung zum vollen Sienuwert anbieten.
über bie Zebn1bnerirbreibnngen und Schahauweijimgen wie iiber jedee» andere Wertpapier jederzeit

Sie Veîtininmugen iiber die 611111lbverfebreibungeu finden auf bie Schuldbuchforderung
INGUNGEN. terinin (vgl. Abi. 1) abgefeben —-—- jiihrlich 50/0

.BED ‑ vom gJiennwert 1brec3 urjoriinglicheu Vetrages auf:
1. gir‘ialjtnestefleu. geweubet. Sie erfparten 8infen von ben ausge:

Zeichuungeitelle ift bie
.Zeichuungen werden .

111111 Morning, den 23. Benannte, tua ‚
Million“, den 23. flbtober 1918, nultugs 1 11111
bei bem Kontor der :Neichéhauptbauk für
Slt‘sertpapierein Berlinffioîijcheckkonto Berlin Nr. 99),
unb bei allen ;gw eigauftalten ber 9ie11bä=bant
mit Kaîjeneinrichtungen entgegengenommen. Sie
,Seichunngeu konneu anch durch Vermittlnng der
V re. nfiifcl) e11 S to at; b a n k(Konigl. Seehandlnng),
der Prenjzijchen : (EentralgeuoHenjchajté:
kajje in Berlin, der Königlichen Hauptbank
in Niirnberg und ihrer Zweiganjtalten fowie
fiiintlieber Banken, Bankiers und ibrer Cgenialen,
fiimtlieber öffentlichen Sparkajjeu und ihrer
Verbande, _jeder Lebeusoerjicherungegejell:
jchaft, jeder Kreditgenojjenichaf_t und jeder
V ofta n ft alt erfolgen. ’Wegen der <;Soitzeichnnngen
Îiehe Ziffer T .

Beichmmgojcheine iiub bei allen vorgenannten
Stellen zu haben. Sie Zeichnnngen ko'unen aber

Neichsbank

mit oerwendet. Sie aujGrnnd der Rünbigungen
vom Reiche zum “Nennwert zuriickgezahlten Seba“:
unweifnngen nehmen für Nechnung des Neichs
weiterhin an der Verzinjnng und AuBlojung teil.
Am 1. Juli 1967 werden die bis dahin etwa

nicht ausgeloiten Schagouweijuugen mit dem als:
dann für bie Niickzahlnng der ausgeloften Seba“:
anweifungen inafsgebenben Beti‘age (110 “/0, 115 0/O
oder 1200/0) zuriiekgezahlt.

4. Yeichnnngspreis.
Ser ,Seichnnngspreié beträgt:

für bie 50/0 Neichsaulei-t) e, wenn Stiicte
verlangt werden .98,—- M.

„ 5 9x}, NeichéanleihewennEiutragnng
in das Neichéjchuldbuchmit
Sperre bis zum 15. Ok:
tober 1919 beantragt wird97,80M.

,, ,,41/2"/UNeichÎjchatznnweijnngen98,—M.
für je 100 Mark Nennwert unter V erre ch 11 n ng
der iiblichen Stiiekzinjen.

 Il

sollte das ?Reich nach diejem Zeitpunkt eine (Ermäßigung des ,Zinîzjufie’s beabiichtigen, io muf; es die Schuldoerichreilmngen kiindigen
Sa?» Gleiche gilt anch hiniichtlich der früberen Anleihen. Sie Jnhaber formen

(durch Verkauf, Berpfiinduug uiw.) verfügen.
e11 entjprechende Anwendnng.
Kriegsanleibeu zum Nennwert in 3ablnng genom:
men. Seu 8eicbnern werben auf bie mit biefen
Schatzanweijnngen zu begleicheuden neuen Anleihen,

loften Schatzanweijungen werden zur Einlbjungue nachdem fie Neichsanleihe oder Neichsjchasan:
weifungen gezeichuet haben, 50/0 Stitckzinjen für
180 Tage oder 4".3‘1-4, Stiickzinjen für 90 Sage
vergütet. Sie 50;“ ?Nei—chjchatzauweijungen finb
mit Binsjcheiueu, die am 1. April 1919 fällig find,
einzureicheu.

Sie im Lauje befindlichen n no e rzinsli chen
Schatzjcheiue des Reich‘: werden _— unter Abzug
oou 50/0 Dìékout vom Zahlungstage, friibefteuä.
vom 30. September ab, bis zum Tage ihrer r;Eiillig:
keit ——- in Jahlnng genommen.

7. Yonzeidjnnngen.
Sie Vojtanftalten nÎehmen nur Zeichnungen

auf bie 5“/091eichSanleihe entgegen. Auf
biefe 8eicbnungen kann die Bollzahlnng am_
30. September, fie niuf; aber fpa'tefteuä am
6. November geleiftet werden. Auf bis zum
30. September geleiftete Vollzahlnngen werden
Zinjen für 180 Sage, auf alle anbereu Vollzahl:
ungen bie zum 0.Nooember, anch wenn fie
vor bieieni Sage geleiftet werben, Sinfeu

 

 5. Buteiluug. g‘tìidielmig.
Sie Buteilung finbet tnnlichît bald nach dem

Zeichuungsjchlufz ftatt. Sie bis‘ zur Buteilnng
ichon bezahlteu Betriige gelten als volIgeteilt. Jm
übrigen entfcl)eibet bie Beichnungsîtelle über bie
@dhe der Buteilung. Bejondere Wiinjche wegen
ber S tiickelu 11g find in bem bafür vorgefebeuen
Nanni auf ber Vorderjeite des Zeichnungsfcheines
anzngeben. Werden derartige glißünfebe nicht zum

auch ohne Berwendung von Zeichnungsjcheinen
brieflich erfolgen.

2. (Mitteilung. 3inl‘enlanf.
Sie S ch uldo er ich reib nngen find in Stiicten

zu 20000, 10000, 5000, 2000, 1000, 500, 200
nub 100 Mark mit Zinsjcheinen, zahlbar am
1.. April und 1. Oktober jedeé Jahres, aiisgefertigt.
Ser 8infeulanf beginnt am 1. April 1919, der
erfte Binsjchein ift am .1.-,Oktober 1919 fällig.

 für 144_ Tage vergütet.
8. Yltntmffdj.

Sen Zeichnern neuer 41/2 "/0 Schatzanweijungen
ift ee? geftattet, bauebeu Schuldoerjchreilmugen
der früberen Kriegéanleihen und Schatzanweijungen
der l., [1., 1V. uub V. Krieg‘sanleihe in neue
41/‘J 0/0 Schabanweifnngen nmzutaujchen, jedoch
kann jeder Zeichnerhochftens doppelt fo viel alte

Sie Schatzanweijuug find in Gruppeu eingeteiltAugdmct gebracht, i0 wirb bie Stiickelnng non‘Anleihen (nach dem Nennwert) zum Unitaujch an:
and in Stiieken zu 20000, _10.00_0‚ 5000/ 2000‚ben FBermittlnngßftellen nach ihrem Ermeîjen nor:
1000 lllld 500 Mark 1111‘ 3111916961116“ 3991591‘flîîlgenmnmen. Spù’teren Antriigen auf Abànderung
3- 30111011' 11115 1--ÎÌ5111Î jedes Jahre@ ansgefertigt. der Siiìct'elnng kann nicht ftattgegeben werden*
DW 8i11fenlanf beginnt (1111 J Januar 1919, der 511 allen Schatzanweifungeu fowolfl wie zu den Stüofenf
erfte BÌIIGÎCDQÌII ifi am 1. Juli 1919 fällig. ber Reicbsanleilfe von _10011 IlÎarf 'und mebr werden auf
FD‘ "[ * (Hr 1 e b'e ein -elue S C( anwei’nn Entnag pom Reichsbank z Direi‘toriinn ansgeftellte
Ulk)“ f Il”) 1 6 (I) E i 9@ wijdzenictgeine ausgegeben, über deren umtauf .

angebört, ift an; ibrem Text eriichtlich.
3. (Vini-’rifiuta der Ychalzauweil’mtgeu.
Sie Schahanweijungen werden bis zur Ein:

lb’fnng in Gruppen im Januar und Juli jedes‘
Jahres, erftmals im Juli 1919, ausgeloft und an
bem auf bie Q’lnslojung folgenben 2. Januar oder
1. Juli mit 110 Mark für je 1.00 Mark Nemi:
wert znriiekgezahlt. Sie illnßlofung gejchieht nach
dem gleicheu Plan und gleichzeitig mit beu Schatè:
anweijungen der Îechften S‘Criegßanleibe. Sie nach
biefeni Plan auf bie i‘lnslbfnngen im Januar nnb
Juli 1918 unb Januar 1919 entfallenbe Baht
von Gruppen der neuen Schatjanweijuugen wird
jedoch erft im 'Juli 1919 mit auägeloft.

Sie nicht ausgelojten Schaganweijungen find
Îeitencîè des Neichs bis zum 1. Juli 1927 unkiindbar.
thihejten auf biefen Zeitpunkt ift da@ SJieicl) be:
rechtigt, fie zur Niickzahlnng zum Nennwert zu _ _ , .
kiindigen, jedoch biirfen bie Jnhaber alsdann ftatt. DI@ Zeichner find verofbchtet} _
ber Val‘l‘iit‘kWDUllltl 40/0i99/ bei der ferneren gOU/(obesgugeteilten Betragesfpateften>111u0.2iove1nb. dj.,

in enbgiiltige Stüd’e das (erorderlidje fpiiter öffentlieb be=
i‘anntgeinadgt wirb. Die. StiicPe ber Reichsanleilje unter
1001) Mark, 511 deneu öinifcbenfcbeine nicht vorgefeben
find, werden mit iiiögliebfter Befdgleunignng fertiggeftellt
und oomnsfidztlidz im leril n. 3. ausgegeben werden.

IDiinjehen (Beichner von Stiid’en der 5”/0 Reichsanleihe
unter 1001) llî’ark‘ ibre bereits bezaljlten, aber noch nicht
gelieferten kleinen StiicPe bei einer Darlebnsi‘affe bes
Reichs 511 beleiben, fo fönnen fie bie Zlnsfertignng befon=
derer (Swijclyenfctzeine zwei-Ps Derpfänbung bei der Dar:
lebnskaffe beantragen; bie Ilutriige find an die Stelle zu
ridzten bei der die äeicbuuug erfolgt ift. Diefe Gwijctzena
fcheine werden nicht an bie äeiebner unb Dermittlnngs=
ftellen ausgebänbigt, joudern von ber Reichsbank nnmittel=
bar der Darlelznskaffe iibergeben.

6. Wiuznljltmgeu
Sie Zeichuer kounen die gezeichneten Betrà’ge

vom 30. September b. J. an voll bezahlen, Sie
Berzinjnng etwa jchon vor biefeni Tage bezahlter
Betrc’ige erfolgt gleichjalls erftooni 30. September ab.

. . „ . . ”i ,, „ „ - „ „ 3.De*ember „
YluÎ-lojung mit 110 Mark fnr je 100 Mark Nemi: 250/3 „ „ „ „ „ 9.3afium ‚1.3.,
wert riickzahlbare, im übrigen beu gleicheu Til:25°/0 .. 6.5ebruar „  zu be'z'ahlenî’ Jriiheie .Teilz‘iblungeu find znliijfig,gungsbedingnngen unterliegende Schaizanmeìînngen . _

jedoch nur 111 rnnben durch 100 teilbaren Betrc’igenforberu. Fritheftens 10 Jahre nach der erftew
Rünbigung ift ’das Neich wieder berechtigt, bie bann def‘ Nennwerts.
noch nunerloften Gebatiauweifnugen zurNiickzahluug find Teilzahlungen jederzeit, indes nur in runden
zum “Nennwert zn kiindigen, jedoch bürfen alsdaun durch 100 teilbaren Betrc’igen des SJiennwerte ge:
die Jnhaber ftatt ber Varzahluug 31/2"/0ige mit ftattet; doch bra n cht die Bahlnng erfi geleiftet
120 Mark für je 100 Mark Nenuwert riirkzahl: zu werden, wenn die Summe der fällig geworbenen

 

melden, wie er neue Schatzauweijungen gezeichnet
hat. Sie limtanjchantrc’ige find innerhalb der
Beichnungsjrist bei derjenigen Zeichnungs: oder
Bermittlungsftelle, bei der die Schaizanweijungen
gezeichnet worden finb, zu ftellen. Sie alten
Stiieke finb bis zum 21. Dezember 1918 bei der
genannten Stelle einzureichen. Sie Einreicher der
Ilmtaujchftiirke erhalten auf Autrag zunc’ichÎtZwijchen:
Îcheine zu den neuen Schaganweijuugen.

Sie 5"/0 Schnldoerjchreilmngen aller oorau:
gegangenen Kriegè’aanleihen werden ohne ‘llufgeld
gegen die neuen Schaizanweiîungen umgetanjcht.
Sie (Einlieferer von 50,1}, Schaganweijungen er:
halten eine Vergiitung von Mark 2,25 für je
100 Mark sJiennwert. Sie (S‘iiilieferer von 11/20/0
Schatzanweijuugen der vierten und fünften Kriegs:
anleihe haben Mark 2,50 für je 100 Mark Nemi:
wert znznzahlen.

Sie mit Januar/Juli: Zinjen au‘ÎageÎtatteten
Stiicke find mit Zinsjcheinen, die am 1. Juli 1919
fällig finb, bie mit S1111ril/Sftoberzßinfen auäge:
ftatteten Stiicke mit Zinsjcheinen, die am 1. April
1919 fällig finb, einzureichen. Ser llmtaujch er:
folgt mit Wirkung vom 1. Januar 1919, fo bafi
bie (Sinlieferer von AprikatobewStiicken auf ihre
alteu aneihen Stiickzinjen für 1,1"4 Jahr vergütet
erhalten.

Sollten Schuldbuchfordertmgen zum llmtaujch
oerwendet werben, fo ift zuoor ein Antrag auf
Auéreichuug von Schuldverlchreilmngen

?Inch auf bie kleinen ,Zeichnuugen Neichsîchuldenoerwaltung (Berlin SW 68, Drauien:
ftrahe 92:94) zu richten.
auf ben llnitaufcb binweifen‘oen Bermerk enthalten
und Îpiiteltens bis zum 13. November d. J. bei
der ?lteichsichuldenoerwaltung eingeben.

an bie

Ser Antrag niuB einen

Durutti:

 

bin werden Schuldoerjchreilmugen, die nur für den
Umtanîch in Neichsjchaflanweijungen geeignet finb,
ohne Zinsjcheinbogen ansgereicht. Fiir die Aug:
reichung werben Gebiihren nicht erhoben. (Sine
_Zeichunngsjperre iteht dem iimtaujch nicht eutgegen.
Sie Schuldverjchreibungen fiub bis zum 21. Se:

bare, im iibrigen beu gleieben 'Iilgimgsbediugungeu Teilbetriige weuigÎtené 100 Mark ergibt.
unterliegenbe Gebabanweifnugen forbern. Eine Sie Zahlu 11g hat bei berfelben Stelle
weitere Ki’mdignng ift nicht znli’iffig. Sie .Riinzzn erfolgen, bei ber dieZeichnu n g auge:
bignugeu müffeu joiiteîtencì frei); Monate vor ber'iliiief: me l b et w o r b e n ift.
zablnng und diirfen unraufeiueu Siuötermin erfolgen. Sie zur iìiiickzahlnng am 1. Oktober d. J. ge:

Fur die f1ier5inf11ng ber Schabanweiiuugen nndzogenen Mark 200000 000 5“/o Neichsjchab:
iln'er Tilgnng durch ?Iuslojnug werden — non a n weifu 11 gen non 1914 (l. RriegeanleibeMember 1918 bei deu in Olbia“ 1 genannten
der oeritiirkten SJlueslofnng im erfteu Yliislojunge:Serie Vl werben bei ber ?Begleichnng zngeteilter Beichnungs: oder ?Bermittlungeftelleu eiuznreichen.

‘ Die _engeteilten Stiict'e jiimtlidyer Kriegsanleilu‘n werben auf 2lntrag ber äeidfuer von dem Kontor der Reichslzanptbank fiir wertpapiere in Berlin nad) lliafigabe
feiner fiir bie liieberlegnng gelteuben Bedingungen bis zum l. (DPtober 19211 vollftänbig Poftenfrei aufbewahrt und verwaltet. ‘Line Sperre wird durch biefe. liieberlegung
nicht bebingt; ber Seictpner kann fein Depot jederzeit —-— and) vor Ziblanf biefer 51ift — zuriictneljmen. Die von bem Kontor für lDertpapiere ansgefertigten Depotfdgeine
werden van den Daln'lelnisl’affen wie die Wertpapiere felbft belieben. Reichbank-Dirertorinm.

Berlin, im September 1918. Hauenstein. v. Grimm.
3 Fi-
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